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Entlaſlungen 
deutſcher Arbeiter. 


Wie haben bereits wiederholt darüber berſchtet, 


daß in den von Deutſchland übernommenen Zeile 
gebleten in verſchledenen Betrieben Entlaſſungen 
deutiſchſtämmiger Arbeiter ſtaltgefunden haben, wobei 
dein anderer Grund für die Entlaſſung vorhanden 
war, als der, daß die Betreffenden deutſcher Natlo⸗ 
nalltät ſind. 

Gegenwärtig haben die Abgeordneten Hasbach 
und Spickermann im Sejm wegen der Entlaſſung 
von deutſchen Arbeitern aus verſchlebenen Betrieben, 
sowohl flaatlichen, kommunalen, wie auch privaten 
im ehemals: preußiſchen Teilgebiet, an die Regie⸗ 
rung nachſtehende Juterpellation eingebracht: 

Forigeſetzt gehen uns Klagen zu über Eutlaſ⸗ 
ſungen von Arbeitern deulſcher Abſtammung aus 
ihren Arbeilsſtellen, nicht uur aus ſtaatlichen und 
dommunalen Betrieben, ſondern auch aus privaten 
Unternehmungen, und zwar landwirtſchaftlichen und 
induſttlellen. In dieſen Entlaſſungen erblicken wir 
in Verbindung mit den vorhergegangenen Ereig⸗ 
niſſen ein Syſtem, das zur Verdrängung aller 
Deuiſchen aus dem ehem. preußiſchen Teilgebiet 
führen ſoll. . 

Augeſichts des oben angeführten fragen die 
Unterzeichneten die Hohe Regierung: 

1) ſind ihr dieſe Vorgänge bekannt? 

2) Was gedenkt die Regierung zu 
dieſen willkürlichen Entlaſſungen 
zu tun ? 

3) If die Regierung mit der \gitemalifchen 
Verdrängung der Deutſchen aller Stände 
aus dem Teilgebiet einverſtanden ? 

Die Interpellanten. 

Warſchau, den 80. Juli 1921. 

Daß derartige Interpellationen erforderlich find, 
deweiſt leider, daß die jo oft betonte nationale Tor 
jetonz bei uns im Lande noch viel zu wünschen 
übrig läßt. Die Interpellauten bernſen ſich auf 
ſtaatliche, kommunale und private Betriebe. Das 
durch erſcheint dieſe Intoleranz alſo ſowohl von 
den Regierungsbeamten und kommunalen Selbſt⸗ 
verwal tungen, als auch von den Unternehmern und 
Arbeitern ſelbſt geübt worden zu ſein. 

Von den Regierungsbeamten bis zu den Arbei⸗ 
tern — Jutoleranz. Vas iſt ein trübes Bild. 

Wir haben neulich das Ergebnis der gemiſchten 
Unterſuchungskommiſſion veröffentlicht, die Deuiſch⸗ 
aud bereift hat und feſtſtellen konnte, daß dort 
Tutlaſſungen aus nationalen Gründen uicht vor⸗ 
kommen. In der Kommiſſton gehörten polnische 
Bürger. Das Reſultat der Unlerſuchungen muß 
alſo doch wohl wahrheitsgetreu fein. Es konnte 
nichts vertuſcht werden. 

Wie ſieht nun Polen demgegenüber aus, wenn 
Anfragen an die Regierung geſlellt werden müſſen, 
wie die obige ? 

Es iſt Zeit, daß man bei uns endlich in allen 
Kreiſen elnſieht, daß die Intoleranz uns nur 
Schaden bringt, Schaden am eigenen Leibe, 
weil erprobte Kräfte aus ihrem Wirkungsktreiſe ge⸗ 
niſſen und durch unerfahrene erſetzt werden. Schaden 
aber auch in den Augen des Auslandes, wo ein 
derartiges Vorgehen als mittelalterlich und barba⸗ 
riſch augeſehen wird. —g. 


Die Behandlung der 
Minderheiten. 


Die Miuderheſten in fämtlichen europälſchen 
Staaten haben noch Abſchluß des Weltkrieges ge⸗ 
wiſſe Rechte zugeſprochen erhalten, die ſie, wie 
ledes Recht, zu ſchüzen und zu verteidigen haben. 
Denn ein Recht ohne Schutz und ohne ſchüiende 
Macht, die dahinter ſteht, wird leicht in Uurecht 
umgekehrt, Die Minderheiten haben nun keine 
ihnen eigene Staatsgewalt, eigene Gerichte, eigene 
Volizeiorgane zur Verfügung, die fie aurnfen und 
zur Sicherſtellnng der Bürgertechte verwenden Töne 
new, . Aber eine moraliſche Macht von ungeheurer 
Stärke haben die an Zahl geringen Nationalitäten 
in Hunden, wenn ſie unter ſich einig find und 
als Volksgenoſſen an einem Strange ziehen. Kluge 
Staalsleiter der Nationalitätenftanten — uud das 
find nach dem Weltkriege faſt alle Länder Europas 
geworden — technen mit dieſen feſigeſchloſſe neu 
Minderheiten als mit Fakteten, auf die fie ſich bei 
gerechter Behandlung verlaffen können. Wit brin⸗ 
gen an anderer Stelle heute einen Abriß aus der 
ttalieniſchen Politik, des Inlereſſes halber, das bei 
uus für die deutſchen Volksgenoſſen aus > Südlirel 
be ſtehen muß. Auch in Ungarn aud in der allen 
Donaumonarchie überhaupt haben die neuen poli⸗ 
uſchen Grenzen der jetzigen Einzelſtaaten das 
Problem der Behandlung der Minderheiten in den 
Vordergrund gerückt. 

Ungarn In erster Linie hat das größte Jute⸗ 
teſſe daran, füt die in der Slowakei befindlichen 
auſehnlichen maggartſchen Miuverheiten möglichſt 
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Auslands m (deutſch) Raum der 


mationen. 


Mittwoch, den 3. Anguſt 1921. 


Rumpfungarn verbliebenen, in der Gegend don 
Beſeec aba anſäſſigen lowakſſchen Minderheiten der 
Minderheitsſchutz zu gewähren ſein. Das 
Sprichwort „do ut des“ tritt In Kraft und 
wird die Richtſchnur in das Ausmaß der 
derheitsrechte in Rumpfungarn geſchaffen werden. 
Dies hat deshalb beſondere Wichtigkeit, weil die 
nahezu eine halbe Million Seelen zählenden Deul⸗ 
ſchen Rumpfungarns doch ſichetlich mindeſtens das⸗ 
ſelbe Maß von völtiichen Rechten beauſpruchen 
fönnen. Ueber dieſes Mindeſtmaß hinauszugehen, 
ungariſchen Regierung auhelmgeſtellt. 
Verhält⸗ 


bleibt der 

Sind doch die denkſchen Minderheiten im 

nis zu den ſlowakiſchen nicht nur in geſchloſſeneren 
und dichteren Sprochgebſeten belſammen, londern 
kulturell und wirtſchaſtlich viel höher entwickelt. 


damit 
MRiu⸗ 


Ein, wenn auch nicht ausſchlaggebender, fa doch 
mindeſteus berückſichtigenswerter zweiter Maßſtab 
wird für Ungarn auch durch das Ausmaß der 
völkiſchen Rechte der Deuiſchen im iſchechoſſowa⸗ 
kiſchen Staatsweſen gegeben "fein, Es it doch 
nicht anzunehmen, daß Ungarn ſeinen dentſchen 
Minderheiten, wenn ſie es verlangen, weuiger völ⸗ 
kiſche Entfaltungs möglichkeiten gewähren wird, als 
die terroriſtiſch regierte Tſchechoſſowakei, 

Der uugariſche 
vorigen Monat gelegentlich der 
ſeine Auſichten über den Schutz der 
aus und wörtlich ſagte er an einer Stelle unge⸗ 
fähr: „Praktiſch läßt ſich unſere Politik in den 
latainiſchen Worten „suum euique” (einem Jeden 

Der 
kulturellem 


Miuiſterprüſidenn pra im 
Haushaltsrede 
Minderheiten 


das Seine) (zufammenraffen, 
der Frage liegt einerſeits auf 

das seißt, wir wollen die Nationalitäten in die 
Lage veiſetzen, daß fie jeden Unterricht in ihrer 
Mutlerſprache erhalten, anderſelis aber in der Ver“ 
waltung, in der die Sprache 
zur Geltung gelangen ſoll. 
der Aominiſtration eine 
erhalten,” 

Auch wir haben, ſo ſchreibt die „Deutſche 
Roſch.“, hier Gebiete mit geſchloſſener, altelnge⸗ 
ſeſſeuer deutſcher Bevölkerung, Gegenden mit deutſchen 
Koloniſten und Lanoſtriche, in denen deut⸗ 
che Familien arg verſtreut wohnen. Für Ungarn 
bedentei die vom dortigen Miniſterpräſtdenten vor⸗ 
gezeichnete Politik, heißt es au einer Stelle eines 
lolchen Berichts, daß ſich das Ausmaß der Minder⸗ 
heitsrechte nach den 
Bedürfniſſen richten und regeln wird. 
den Momente, das heißt einerſeils 
Umgebung der geſchleſſenen deutſchen Sprachgebiete 
und der Sporaden, andererfeits die berechtigten 
Wüuſche der dortigen dentſchen Bevölkerung werden 
zuſammen den Ausſchlag geben. Bei einigem 
guten Willen auf beiden Seiten wird es nicht all ⸗ 
zu ſchwer fallen, das richtige Ausmaß für jetzt und 
zugleich die Grundlage einer geſunren Eutwicklung 
für die Zukunft feſtzuſtellen. Die Minderheiten 
ſollen jeden Schußes ſicher fein, auf den fie in 
einem ziviliſterten Kulturſlaate uubedingten An⸗ 
ſptuch haben. 


Die Lölung des oher- 
Ichlefilchen Urablems. 


Der Oberſte Nat am 8. Auguſt. 


London, 1. Auguſt. (Pat.) Reuter. Beſand 
antwortete geſtern, daß er mit dem eugliſchen Vor ⸗ 
ſchlag, den Oberſten Rat am 8. Auguſt eiuzube⸗ 
tufen, einverſtauden iſt. Lloyd George, Curzon 
und andere engliſche Politiker werden am Sountag 
zur Sitzung des Oberſten Rates abreiſen. Es 
herrscht die Ueberzeugung, vor, daß die Sitzung des 
Rates nicht lange dauern wird, weil die engliſchen 
Politiker aus Räckſicht auf ihre Beſchäftigung nach 
London zurückkehren müſſen. An der Konferenz des 
Oberſten Rales werden auch der italieniſche Premier 
und der italieniihe Außenminiſter teilnehmen, 

Lyon, 1. Auguſt., (Pat.) Radio. Außer 
General Le Rond find nach ihren Staaten der hohe 
engliſche Kommiſſar Sir Stuart und der hohe ita⸗ 
lleniſche Kommiſſar Oberſt Visconti abgereiſt. Wäh⸗ 
tend der Abweſenhelt der Kommiſſare werden ſie 
auf dem Plebiszit⸗Terrain von den Stabschefs ver⸗ 
teten. Die Nachricht von der Einberufung des 
Oberſten Nates am 8. Auguſt in Paritz oder Bou⸗ 
logue beſtätigt ſich. 

Paris, 1. Auguſt. (Pat.) Briand 
verfandte heute Einladungen zu dee Kon ⸗ 
ferenz des Oberſten Nates, die am 8. 
Auguſt ſtaltfindet, 

Deutſchland gegen die Teilbarkeit 

Oberſchleſiens. 

Berlin, 1. Auguſt. (Pat.) Auf die Anfrage 
der chriſtlichen Berufsverbände, ob die Vermulun⸗ 
gen der Preſſe, daß die Kreiſe Rybuik und Pleß 
Polen zuerkannt werden follen, richtig ſeien, erklärte 
das Berliner Amt für auswärtige Augelegeuheiten, 


Schwerpunkt 
Gebiet, 


der Nationalitäten 
Außerdem jollen ſie in 


entſprechende Vertretung 


und 
bei⸗ 


örtlichen Verhältniſſen 
Dieſe 


wellgeheuden Rechtsschutz zu erwirken. Aus dieſem | daß die Reichsregierung auf der Forderung der Un⸗ 


Etude wird ſeibſtoetududlich auch für die im 


leilbarkeit Oberſchleſiens weiterpin verharre. 


von der iſchechollowakiſ hen Regierung beanſpruchte Beor 
alte men; 


die Größe und 


Eine Erklärung Lloyd Georges. 


London, 2. Auguſt. (Pat.) Renter. 
ge erklärte im Unterhauſe, daß die eugllſche 
Regierung bei der Regelung des 
ſchen Mißverſtänduiſſes von dem Wuuſche 
war, die oberſchleſiſche Frage gerecht zu löſen, und 
zwar in Sinne des Plebiszit⸗Ergebniſſes. Die 
eugliſche Regierung hat ſich zur Aufgabe geſtellt, 
dariiber zu wachen, daß die Polen und 
Deutſchen in gleicher Weile beham 
delt werden. 


Der Oberſte Rat. 


Paris, 2, Auguſt. (Pat.) Briaud richtete 
heute abend eine Einladung an die einzelnen im 
Oberſten Rate vertretenen Mächte, deſſen Sitzung 
am 8. Auguſt in Paris ſtattfindet. Der franzöſiſche 


Miynſſterpräſigent erwartet eine Feſtſetzung der 
Tagesordnung der Sitzung, um zu wiſſen, welche 
Staaten zur Teilnahme an den Beratuugen der 


den Oberſten Rates garſtelleuden 4 Großmäch te 
herangezogen werden ſollen. 

Paris, 2. Auyufl, (Pat.) Die Pariſer 
Blätter erfahren aus London, daß zum Beſtande der 
engliſchen Delegation auf der Sitzung des Oberſten 
Rates Lleyd George, Curzon, Loro Harding un d' 
Marſchall Wilſon gehören werden. Die Delegation 
wird am 7. Anguſt von Landon abreifen, 


Sitzungen der Sachverſtändigenkommiſſion. 


Paris, 2. Anguſt. (Pat.) Die Sachverſtän⸗ 
digeukommiſſion hält weiterhin vertrauliche Sitzun⸗ 
gen ab. Die Kommiſſton befaßte ſich mit einer 
Neihe von Projekten bezüglich der Teilung des Ple⸗ 
biszit⸗Tertitoriums. U. a. wurden die Projekte des 
Generals Le Mond, des Oberſten Parſival, des Ge» 
nerals de Matini, ferner das Profekt Korfan iye 
und des italeniſchen Miniſters Grafen Sforza durch⸗ 
geſehen. 

Paris, 2, Auguſt. (Poſpreß.) Auf der ges 
ſtrigen Sitzung der Sachbvetrſtändigen⸗Kommiſſton 
prachen ſich die Vertreter Englands euiſchleden 
gegen die Ueberlaſſung des Kreiſes Gleiwiß an die 
Polen aus. In polltiſchen Kreiſen wird angenoms 
men, daß das Schickſal Oberſchleſiens im gegen⸗ 
währtigen Zeilpankt entſchieden wied, da der Oberſte 
Rat nur die Entſcheidung der Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſton ſanktiomert, 


Die Toulonuſer Handelskammer über 


Oberſchleſien. 
Tounlouſe, 1. Auguſt. (Pat.) In Beant⸗ 
wortung der Venkſcheift der Breslauer Handels⸗ 


kaumer, daß Oberſchleſien für Deutſchlaud unent⸗ 
behrlich ſel, da lediglich Deutſchland feine Reiche 
tümer ausnüßzen und ſomit zur ökonomiſchen Ent⸗ 
wicklunſ in Europa beitragen‘ könne, erkläcte die 
Toulouſer Handelskammer, daß Deutſchland, das 
vie Territorien feiner Nachbarn kuinlerte und eigene 
Territorien in beſtem Zuſtaude habe, noch genügende 
Mittel beſitze, um auch belm Verluſt eines Teils 
Oberſchleſieus den Aufgaben des Wiederaufbaus 
gerecht zu werden. Die Handelskammer in Tou⸗ 
louſe hegt die Hoffnung, daß die oberſchle ſiſche 
Frage im Sinne des Verſailler Traktats gelöſt fein 
wird. { 


Nationaler Rat in Oberſchleſien. 


Beuthen, 1. Auguſt (Pat). Jufolge der Li⸗ 
quidirung der aufſtändiſchen Behörden, ſowie Auf- 
ſöſung in der nüchſten Zeit des Plebiszit⸗Kommiſſa⸗ 
rials, entſtand die Notwendigkeit der Bildung einer 
Vertretung palniſcher politiſcher Parteien. Zu die⸗ 
ſem Zwecke verſammelten ſich Sonnabend, den 30. 
Juli in Kattovitz die Vertreter ſämtlicher politiſcher 
Parteien und bildeten den Oberſten Nationalen Rat 
in Oberſchleſien. Der Mat beſteht aus 12 Vertre⸗ 
lern folgender Parteien. Nattenale Arbeiterpartei, 
Polniſche Sozialiſtiſche Partei, e Demokra⸗ 
tie, Vollsverband, Polniſche Vollsvereiniguug und 
Oberſchleſiiche Volkspartei. An der Spitze des 
Rails steht das Präjivumm aus 4 Perſonen: Abg. 
Joſef Ry er (Borligender), De, Ogötek lerſter 
ſtelly. Vorſitzender) Bobek (2, ſtellv. Vorſitzender) 
und Joſeſ Grzegorzak (Schriftführer). Der oberſte 
Nationale Rat, deſſen Sitz ſich in Beuthen (Hotel 
Lomuitz) befindet, hat zur Aufgabe die Verteidigung 
der Jutereſſen der polniſchen Bevölkerung ſowie 
Vertretung der interallierien Kommiſſion. Der 
Nationale Rat hat an die Bevölkerung einen Auf⸗ 
tuf erlaſſen, in dem ſie von der Beldung des Rats 
in Keuntnis geſetzt wird. 


Geueral Le Mond über die Situation 


Paris, 1. 8. (Pat) Havas. In einer Uns 
lertedung mit Preſſevertretern, erklärte General Le 
Mond, daß in der Zuierallierien Kommiſſton die 
beſte Harmonie herrſcht. Zwiſchen den Vertretern 
der einzelnen Staalen hereſcht uicht nur ein freund⸗ 
ſchaftllihes sondern anch ein herzliches Verhältnis, 
Wir haben alles, was in uufrer Macht ſtand getan, 
ſagte der General, um dem Lau e die Mögließkeit 
zu geben, in Ruhe an) Ocoguang den 
ierten Staaten abzutha ten, 
nie und die gleichen Anschauungen erindysicd.en uus, 
deu porniſchen 
liau dieren, Der General 


13 


— 


a 3 1 
eitun 


eitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Reönffion und Geſchüftsſteue 


Petrikauer- Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


10 00 


hluß ver den 
Gerade die Har mo⸗ 


Ailkſtaud zu 


Preis der istein I aer 


Anſera te koſt en: S.gelvaltene Nonpareigzells oder deren Raum 20 Mk. Stellengeſuche 18 Me 
Ausland 2 Mt. dentſche Güäbrung. Mektam. n Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (bonn, ſo brett % 


Nonpareiflzeile, Ginger, 100 Me. p. Korvnszefle. Bei Kunſtſatz, 


Schrüägſaß u. derat, HU Prazent Auſſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plastert. es tönnes 
aber beſondere Plazanwelfungen nicht berückſichtigt werden, daher auch keine dahingebenden Hella: 
Inſeratenannahme 
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20. Jahrgang. 


keit der Meinen franzöflihen Beſaßzung die, kroßden 
fie in der Zah! schwächer war, die Paciſtkation durch⸗ 
führen konnte. K 
Zu den Truppenſendungen nach Ober⸗ 
ſchleſien. 

Paris, 2. Auguſt. (Pat,) Der angekündigte 
demeinſame Schritt der Vertreter Englands, Frank⸗ 
teichs und Italieus in Berlin in Sachen der Treup⸗ 
penkrausporte nach Oberſchleſten, iſt bisher might 
erfolgt, da die von den Verkretern Ilalſens mu 
Englands erhallenen Juſtrultlonen uſcht ausreichend, 


ſind. 


Deut] ch-tenuzäf chr 
Verhandlungen. 


Paris, 2. Auguſt. (Pat.) Dem „Peil 
Par.“ zufolge haben die deulſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen zu günftigen Ergebniſſen geführt. Deulſch⸗ 
land verlaugt nur die Aenderung einiger Einzeheiten, 
der Austauſch der Unterſchriften dürfte ſedoh elne 
kleiuere Verzögerung erfahren, da Berlin heſtrebt 
iſt die Eniſchädigungsfcage mit der Obeeſchleſtent 
zu vereinigen, Dadurch wird ein Meinungsaustauſch 
ju dieſer Angelegenheit verurſacht. 


Aus dem befeßten Rheinlande. 


Köln, 2. Auguſt. (Pat.) Es wird gemeldet 
daß die vor einem Jahre unter franzöſiſche Be 
waltung gekommene Stadt Bonn wieder von den 
engliſchen Behörden übernommen wird. Die ee 
zöſiſche Truppen werden gleichfalls durch engliſche 
etſeßt. 

Deutſch · tſchechiſche Verhandlungen. 


Prag, 2. August. (Pat.) Wie die Blättes 
berichten, beginnen in dieſer Woche die deuiſchg 
iſchechiſchen Wieiſchaftsverhandlunzen. Der devall 
mächligte iſchechiſche Miuiſter Dr. Schuster hat fid 
in diefer Angelegenheit nach Berlin begeben. 


Die dentſch-amerikaniſchen 


Friedensverhandlungen. 


London, 2. Auguſt. (Pat.) „Morulug Pat 
erfährt aus gut unterrichteten Quellen in 
ſhington, vor Beginn der Verhandlungen m 
Deulſchland in Sachen eines Sonderfeledens, 5 
fi die Regierung der Vereinigten Staaten ae 
mit den Hauptmächten verſtändigen, dle den Teal 
tat von Verſallles unterſchrieben haben. 


Aurnhen und Bunge 
in Rußland. 


Riga, 2. Auguſt. (Pp.) Gegeſtern abend tech 
hier eine alarmierende Nacheſcht an; Moskau eig 
Es herrſche zwar in Moskau noch Ruhe, lu 80 
Provinz brodele es aber, wie in einem Keſſel. 
ſehr vielen Fällen iſt der Zuſammenhaug zwiſchen 
der Zeutralbehörde und den lokalen Behörden verle⸗ 
reugegangen, auch viele Milltärableilungen find abe 
geihnitten, Im weſtlichen Zelle des Gouv. Sa⸗ 
mara, im ganzen OGouv. Tambow und im Süd⸗ 
weſten des Cory. Woroueſch hereſcht völlige Anarchie, 
Die Behörden wurden geſtürzt. Das Mllitäe zieh! 


ih zurück. j \ 
Moskau, 2. Auguſt. (Pp.) Der von Dzler⸗ 
zyuskt angeregte Plau, die gauze role Armee um 
den Hung errayon herum zu lezen, damit die Hun⸗ 
gernden und die Cholera ſich uicht über ganz Ruß⸗ 
land verbreiten, wurde vom Rat der KNommiſſars 
verworfen, da die Militächehörden behaupten, daß 
die in dieſer Weiſe ſtationierte Armee felbſt dor 
Hunger umkommen wiede, die Cholera aber deluge 
duch alle Kordons demnach hin durch. — Die 
Kubankoſaken haben erklärt, fie wurden eher id 
alle erſchlagen werden, als fie es zuließen, daß bei 
ihnen auch uur ein Pfund Brot requiriert: werde. 
Berlin, 2. Auguſt. (Pp.) Die Hilfe des 
deutſchen „Roten Kreuzes“ für Rußland wles in 
erſter Linie in der Bekämpfung der Epidemien im 
den Hanptzentren beſteheu. Das erſte Sanitälee 
ſchiff ſoll demnächſt nach Petersburg abgehen. 
Warſchau, 2. Auguſt. (Pp.) Das! amerilen 
niſche Komitee zur Hilfeleiſtung für Kinder, dan 
zwei Jahre hindurch Hunderttauſende polniſche Rin⸗ 
der geſpeiſt hat, wird in nächſter Zeit ſeine Tätig 
keit einſtelleu und ſich nach Barauowicge deset 
um wahrſcheſulich dann nach Rußlaud zu gehen 
Paris, 2. Auguſt. (Pp.) Der Wafhingten 
Korreſpondent der „Chic. Teib.“ teilt mit, daß die 
Nachricht von der Helkeleiſtung Amerikas an das 
hungernde Rußland eiwas verfrüht ſei. Amerike 
verlangt zuerſt die Entlaſſung ſeiner Bürger ans) 
bolſchewiſtiſchen Gefängniſſen. Es ſchweb 
Vechaudlungen. Elin Hauptpunkt der Ameelkane 
iſt das Verlangen einer Kontrolle 
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geſetzt, die ſich nach den vom Hunger 
Gegenden begibt. Die Kommiſſion 
dem Ablransvort der Bevölkerung 
Gegenden befaſſen. ; 
y Paris, 2. Auguſt. (Pat.) „Gauloſs“ bringt 
seine Depeſche aus Kopenhagen, wonach in Petersburg 
„Gerlichte verbreitet fein ſollen, die Sowjelregierung 
Babe den Chefs der Meuſchewiki erklärt, fie lönne 
der Situalion uicht Herr werden, weshalb fie bereite 
fei, eine Sitzung der Vertteter aller Parteien eins 
auberufen, um zuſammen mit ihnen über das 
Schickſal der übrigen zu entſcheiden. Es herrſcht 
bie Ueberzeugung, daß das Hilfskomitee für die 
Bekämpfung des Hungers, in dem die Bolfhem iften 
ſchwach vertreten find, die Macht in Rußland über⸗ 
nehmen wird. 


Trotzkis Inſpektionsreiſe. 


ö Warſchau, 2. Auguſt. (Pp.) Trotzki IR aus 
Smoleust abgeteiſt, wo er eine eingehende Beflche 
tigung der Militärabteilungen vorgenommen hat, 
Es iſt das waheſcheinlich der Anfang einer großen 
Juſpektionsreſſe Troßkis, der eine ganze Reihe von 
Städten, die in der Nähe der polniſchen Grenze 
liegen, beſuchen will. 


Amerlkas Hilfe für die Hungernden 
in Rußland. 
Danzig, 2. Auguſt. (Pat.) Die „Danziger 
Zig.“ meldet aus Waſhington: Hoover empfahl 
dem Leiter des ametikanſſchen Hilisfomitees in 
Europa, Brown, ſich unverzſglich von London nach 
Riga zu begeben, um eine Aktion in Sachen der 
‚Lieferung von Lebeusmitteln für die vom Hunger 
heimgeſuchſten Gegenden Rußlands zu organifleren. 
Dieſe Aktion wird jedoch nicht eher aufgenommen, 
als bis die Sowſetreglerung die 27 in bolſchewiſti⸗ 
ſcher Gefangenſchaft befindlichen Amerikaner freilaſſe n 
wird. Hoover hat erklärt, daß ſofort nach Uulet⸗ 
zeichnung des Vertrages in dieſer Angelegenheit die 
amerilanifchen Lebensmittel Über Danzig nach Nuhr 
land verfandi werden. 
f Paris, 1. Auguſt. (Pat.) Die Angelegenheit 
des Hungers in Rußland beſprechend, ſtellt „Matin“ 
‚fehl, daß die Pflicht der Menſchlichkeit, das Beiſplel 
der Vereinigten Staalen ſowie politiſche Rückſichlen 
die verbündeten Staaten veranlaffen follten, Schritte 
zu kun, um der Hungerkataſtrophe in Rußland vor⸗ 
Zubengen und der ruſſiſchen Bevölkerung zu Hilfe 
zu kemmen, wobei ſedoch der Somwjetsegierung gewiffe 
Bedingungen geſtellt werden ſollen. 


Deutſchland als Erzieher, 


Hamburg, 2. Auguſt. (Pp.) Die „Ham b. 
Nachr. erklären auläßlich der Eruenuung Wleden⸗ 
felds zum deutfchen Geſandten in Moskau, Deutſch⸗ 
land werde hierdurch nicht une ſtets gut iuformleti 
fein können über die Verhältniſſe und die Entwicke⸗ 
lung in Bolſchewien, foudern werde unmiltelbar 
auch feine Forderungen und Wüunſche auf diploma⸗ 
tiſchem Wege vorbringen könen. Weller meint das 
Blatt, Wiedenfeld müſſe mit dentſcher Eutſchieden⸗ 
heit ſeine Miſſion lu Rußlaud durchführen und von 
der dolſchewiſtiſchen Regierung verlangen, daß fie 
die in den internationalen Beziehungen augeno ume ⸗ 
nen Formen june hält und eln für alle Male den 

veibereien det bolſchewiſtiſchen Verltetung in Ber⸗ 
Nn ein Ende bereitet, 


Die Sowjetmacht erſchüttert. 


Berlin, 1. Auguſt (Pat.) Radio. Die 
aus Rußland in Riga eiegetroffenen Flüchtlinge 
erzählen, daß die Somjelmadht infolge des in 
Rußland hereſchenden Hungers ſtark erſchültert iſt. 


Der griechifch » türfifche 
Krieg. 

Bordeaux, 2. Anguſt. (Pat.) Die Blälter 
berichten, daß die giiechiſche Offeuſive zum Stillſtand 
gebracht! worden ‚if Nach Meldungen aus Kon⸗ 
‚ftantinopel haben die Griechen bei Hiſſar eine 
große Niederlage erlitten und ſich nach Eſti⸗Scheſir 
zutlickgezogen. 

Rücktritt Kemal Paſchas? 
N Bordeaux, 2. Auguſt. (Pat.) Einer Depeſche 
ens griechiſchen Quellen zufolge, ſoll in Augora 
eine ſcharfe Kriſis ausgebrochen fein, die die Demiſ⸗ 
fon Kemal Paſchas zur Folge halle, 


Dle iriſche Frage. 


Berlin, 2 Auguſt (Pat.) Madio, 
Aus London wird berichtet: daß die 
leiſche Frage ſich ihrer endgültigen Lö⸗ 
fung nähert. De Valera und das nalio⸗ 
nale iriſche Komitee nabmen die Vor⸗ 
ſchläge der engliſchen Regierung mit 
unbedentenden Aenderungen an. Irland 
fol Autonomie nach dem Muſter Kaua⸗ 
das garantiert werden. 

Ver lin, 2. Auguſt. (Pat) Meldun⸗ 
gen aus Dublin zufolge, kann die ielſche 
Frage für erledigt gelten, da die Sinn⸗ 
feiner die Vorſchläge der engllſchen Ne⸗ 
gierung angenommen baben, 


dee deulſchen Abgeordneten 
in lünen Barlameit 


Eine ede, 
mens der Deutſch-Südtiroler Abgeerdneten 


die Abg. Dr. von Walther na⸗ 


in | nelelichafe 


keine deulſchen Gebete 
fehlt in der jtatieni⸗ 


Da Italien blelang 


unſeres Rechts. Gewohnt, unſer Verhalten ſolange 
als möglich fireng den Geſetzen anzupaſſen, behalten 


wir une rer, dem Parlament einen Aulrag zu un] Stefau Jablkowꝛſki, 


terbreiten, welcher der heutigen Lage Rechnung lrägt, 


die ſiß dem 
Handel mit Rußland und der Ukraſna eutgegenſtel⸗ 
len önnen und kam zu dem Eulſchinz, die proſek⸗ 
baldigſt ins Leben zu kuken, 
In die O gauiſatienskommiſſ on wurden ge wäſlt 
die Herren: Joſef Ewert, Staufslaw Gas yiſki, 
Dr. Kelle keaut, Marek Krasz⸗ 


kiewicz, Antoni Maſjel, Jan Orszagh, Jag. Bir 


und wir vertrauen darauf, daß die Kammer, getreu ſchowſkt, Wawrzyniak und die Bertreter des Veteſcus 


ihren liberalen Ueaerlieſerungen, uns dſeſes Recht 
nicht verweigern wird. Wir lönnen die freudige 
Begrüßung, welche au die Abgeerdnelen der neuen 
Provinzen gerichtet wurde, als deutſche Vertreler 
Südtirols nicht auf uns beziehen, denn Sie, meine 
Herren, wiſſen, daß wie nns Ihrer Freunde wicht 
auſchließen können. Seil dem Veſiehen 
Italieus ift es das erſlemal, daß ſich unter Ihnen 


Neu⸗Poleus die Aufmerkſamkelt auf das „Sterben 


poluiſcher Kaufſcute, die Herren: Chelmonfki, Herfe, 
Kyltuowſez, Wartalifi und Zielinjki, J 


Das Mieterſchutzgeſetz und ſeine Jolgen. 


Vor Jahresfriſt wurde in der geſamten Preſſe 
der 
Städte in Polen” gelenkt, das bereits eingeſetzt halle 


Abgeordnete befinden, welche in ihrem Einlrille ine als unverkeunbare Folge des Mielerſchuhgeſetzes, das 


tömſſche Parlament nicht die Krönung ihres Seh⸗ 
neus eiblicken können, ſondern damit nur einer 
ſchweren Pflicht geuſigen müffen. Es iſt das erſle⸗ 


mal, daß Italien nicht als Befreler von Brüdern, 
ſondern als Eroberer eines ihm fremden Volkes 


feine Grenzen ausgedehnt hat. Wir find nicht hier⸗ 
hergekommen, um unnfige Klagen zu erheben, oder 
der Welt das Schaufpiel von lärmenden Kundge⸗ 
bungen zu bieten, fondern um unſerer übernom⸗ 
menen Aufgabe gerecht zu werden, nämlich um zu 
arbeiten, Wie find überzeugt, daß nur dieſe ge⸗ 
meinſame Arbeit uns auf jenem Wege vorwärle 
bringt, der allmählich zu einer ſolchen öffentlichen 
Auffaſſung der Dinge führt, die allein unferem 
Heimatlande den Schutz feiner heiligen Rechte und 
eine ruhige innere Foclentwickeluug gewährleiſtet. 
Wir find bel Beginn uuſerer verfaſſungs mäßigen 
Tätigkeit verpflichtet, im Namen nuuſeres Volkes 
unſere grund ſätzliche Stellungnahme in folgender 
Erklärung zu kennzeichnen e 

Die in das römiſche Parlament enkſendeten ge⸗ 
ſetzlichen Vertreter Südtirols haben die Ehre, der 
hohen Kammer folgende Erklärung zu unterbreſten: 

Bei der Einleitung der Friedensberhandlungen, 
welche den Weltkrieg zum Abſchluſſe bringen joll« 
ten, wurde das nationale Selbſtbeſtimmungsrecht 
aller Völler als Grundrecht der neuen Weltorduunng 
aufgeſtellt. Dem Tiroſer Volke, welches be» 
reits im Laufe des 13. Jahrhunderts ſich allmäh⸗ 


lich zu einer ſtaals rechtlichen Einheit zuſam⸗ 
meuſchloß, die ſpäter im Beſtande der „Gefürfle- 
ten Glafſchaft Tirol,“ ihren Ausdruck fand, 


wurde fein nationales Selbſibeſtimmungstecht ver⸗ 
weigert. Die Vertreter Südtirols haben ohne 
Rückſicht auf Parteiunlerſchiede ſofort bei Einleis 
tung der Frieden everhandlungen die lanke Forderung 
auf die ungeteilte Erhallung Tirols erhoben und. 
auch an die in St. Germain verſammellen Mächte 
dle heiße Ville gerichtet, ihr Vaterlaud Tirol nicht 
zu zerreißen. Das Königreich Italien hat keinerlei 
hiſtoriſche oder nationale Rechtstitel auf Südtirol 
neilend gemacht, ſondeen ausſchließlich nuẽne unter 
Berufung auf geographiſch natürliche Grenzzüge 
und daraus ſich ergebende ſlrategiſche Notwensoig⸗ 
keiten die Annexion Südtirols verlangt und erhal⸗ 
ten. Da geographiſche Linien aber für den Verlauf 
von Staatsgrenzen durchaus nicht eine allgemeine 
Gültigkeit haben, der Brenner überhaupt noh nie⸗ 
mals im Laufe der Geſchichte eine Staatd» oder 
Landesgrenze bildete und jedenfalls geographiſche 
Formationen niemals einen Rechtstitel für eine 
Volkszerreißung bilden können — ſlrategiſche Er⸗ 
fordetuiſſe aber in anderer Form zu befriedigen 
möglich geweſen wäre —, fo kaun Süotirol iu der 
Borenibaltung feines Selbſtbeſtimmungstechls für 
immer nur einen Akt der Unterdrückung erblicken, 
gegen welche es im Außenblick der Entfendung 
leiner Verlreter ins römische Parlament feine 
löruliche Rechts betwahrung einzubringen verpflich⸗ 
tet ill. 

Meine Herren! Wir Tiroler kennen die 
Pflichten, die ſich für uns aus der heutigen Lage 
ergtben. Andererſelts werden wir aber niemals auf 
das Recht verzichten, uns au das ltalieniſche Volt 
zu wenden, dem der nationale Gedanke ſiets ein 
Geletz war, und von ihm zu fordern, daß es unfere 
ſationale Freiheit wiederherſtelle, Ju der Adreſſe, 

gegenwärtig zur Beratung ſteht, fehlt jeder Hin⸗ 
weis auf unſete beſondete Lage; hinſichtlich der 
neuen Probinzen wird darin nur von Volksſtämmen 
gesprochen, welche ſich im Schoße der italienischen 
Familie wiedergefunden hälten. Da eine derartige 
Redewendung fi weder auf unſer Land, noch unſer 
Volk beziehen kaun, ſind wir nicht in der Lage, 
für den vorgelegten Adreſſenentwurf zu ſtimmen.“ 


Chronik u. Lanales. 


Wegen Aufnahme von Handelsveziehnn ; 
gen mit Nußfland. 

Im Verein der polniſchen Kaufleute in War⸗ 
ſchau ſand diefer Tage eine Konferenz ſtalt, die der 
Angelegenheit der Aufnahme von Handelsbezſehnn⸗ 
gen mit Rußland geweiht war, Der Direltor diefed 
Vereint Herr Warkalſki charakleriſierte in einer läuge⸗ 
ren Auſprache das Verhältnis, in welchem ſich gegen⸗ 
wärtig unſer Handel mit Rußland und der Ukeaina 
befindet, Reduer bekonle, daß der Handel in Ruß⸗ 
land gar bald in Privathände übergehen wird und 
daß ſchon einige Trausaktlouen adgeſchloſſen wur⸗ 
den. Es ſei die höchſte Zeit, daß die Angelegen⸗ 
heit von der organſſterten Kaufmaunſchaſt im die 
Hände genommen wird, die ſich zu dieſem Zweck 
zu ammeuſchließen muß, andeterſeſts fie es mit 
einem gemeinſamen Körper zu tun haben wird, ſei 
es in Geſtalt der Sowfel⸗Reglerung oder In Geſtalt 
der Sowfet⸗Kooperallven. Rußland und die Ükra⸗ 
ina brauchen alles, vor allen Dingen Maunufaktur⸗ 
waren, Eiſen⸗ und Galauterſewaren und wir ö un⸗ 


ten dafiir Leder, Flachs, Baumwolle und andere 
Rohmaterialſen erhalten. Es müßte 


negtiiihet werden, die den geſammten 


der talleniſchen Kammer hielt, bet, wie aus Handel mit Rußland übernehmen würde. 


Rom gemeldet wird, folgenden Wortlaut: 
„Seht geehrte Herreu! Mit 
dee deuiſchen Abgeorducten 


dem Einfriltetprojelt einer ſolchen 
ins römische Parlament | jein würde, 


Ingenieur Wachapofki ſlizzterte das Statulen⸗ 


den Handel an der Grenze 


Gefell haft, deren Au gabe es gitimationen 


Polen undo Mahnung au z 


den Hausbeſitzer in Feſſeln ſchmiedete und dem 
Mieter jegliche Willkür in die Hand legte. Diele 
falſche Wirtlſchaftspolitik in unſerem Selm ifl 


wiederholt gerügt worden, wosei auf die unbaus⸗ 
bleiblichen Folgen einer fo kuͤrzſichtigen Politik ans 
merkſam gemacht wurde. Der hinkende Bole iſt 
nicht ausgeblieben, was damals prophezeit wurde, 
iſt ſchon nach Jahresfelſt eingetroffen: Die Häufer 
ſtürzen ein, erſt die älteren, baufälligeren, daun 
kommen alle Übrigen drau, deren Beſitzer nichl in 
der Lage waren, die notwendig gewordenen Repara⸗ 
taten an ihren Immobilien vorzunehmen. Hat 
eſumal die Devaſtſerung In einem Haufe gründlich 
eingeſett, fo hält auch die koſtſpfeligſte Reparatur 
den Vetruſchtungsgaug nicht mehr auf. Mit Weni⸗ 
gem kounte man vor zwei Jahren noch eine Kapital⸗ 
remonte au einem Wohuhaufe vornehmen, heute 
koſtet eine, ſolche Reparatur Hundertlaufende und 
woher ſoll der Hausbeſitzer das Geld nehmen, wenn 
ihm die Eiunahmen von ſeinem Grundſtücke kaum 
zur Deckung des Uullthalts des Hauswächters, der 
Ausfuhr und zur Bezahlung der Abgaben reichen. 
Für feine Verwallung und Mühe bekommt mer ſeit 
ſieben Jahren nicht einen Pfennig, während jede 
andere Atbeitsleiſtung in dem neuen Polen doppelt 
und zehufach honorſert wird. Die Folgen dieſer 
Politik von der alle poluiſchen Städte betroffen 
wurden, wird kakaſtrophal wirken, Es iſt elne Ver⸗ 
nichtungs politik, eine Politik, die Rußland an den 
Bettelſtab gebracht und über 30 Millionen Men⸗ 
(hen am Hunger tuche nagen läßt. Wiederholt hat 
die Preſſe ihre warnenden Rufe erſchallen laſſen, 
jedoch vergeblich, die Herten Gre'zielski et Con; 
sortes im Sem halten Anderes zu kun, als did, 
um die prekäre Lage der Hausbeſiger zu kümmern. 
Der Abgeordnete Pusak ſchleuderte immer wieder 
nene Giftpfeile gegen die „Tamieniezulki“, die er 
am liebſten mit Stumpf und Stiel ausgerottet 
hätte. Herr Gleszielsti iſt inzwiſchen Minkſter der 
Approviſation geworden. Der Handel iſt ſeit dem 
15. Juli freigegeben und das Approvifatiousmini« 
ſte rium iſt das fünfle Rad am Wagen geworden, 
aber Herr Gredzielski thront weiter auf feinem 
Miniſterſeſſel. Das im Dezember angenommene 
Dekret zum Mieterſchutz iſt bei dem enocmen Fall 
unſeter Valuta vollſtäudig hinfällig geworden, denn 
bei dieſer Entwertung des Geldes, das abermals 
eine erneute Teuerung nach ſich gezogen hat, können 
ſelbſtverſtändlich Normen, die für die Mieten im 
Dezember augefegt wurden, heute uicht mehr 
maßgebend ſein. So ſind daun auch Folgen 
eingetrelen, die in elnem Rechtsſtaat nicht vorkommen 
dürften. Die Mieter ſelbſt, denen die unhaltbare 
Lage der Hausbeſitzer bekauul iſt, zahlen in vielen 
Gällen: für die Miete mehr als fie laut dem Dekret 
zu zahlen nötig hätten. Hausbeſitzer, die das Geück 
haben, ſolche Mieter in ihrem Hauſe zu beherbergen, 
find auch im Staude, ihre Häufer zu Fonfervieren, 
während die übrigen das Nachſehen haben und außer 
Stande find. für die Erhaltung ihrer Häuſer etwas 
zu lun. So ereigue ſich auch ſaſt täglich Einftürze 
von Wänden, Decken, Dächern, Geſimſen ete. Wird 
die Wirtſchaft in gleicher Weiſe gehen, fo wird von 
den Städten in Polen in einigen Jahren herzlich 
wenig nachbleiben. Trümmerhäuſern werden die 
eiuſtigen Wohnhäuſer leunzeichnen. Mau muß ſich 
wundern, daß der Sejm dieſer Erſchelnung bis jept 
noch keine Beachtung geſchenkt hat. Die Par leien 
liegen ſich gegeuſeitig in den Haaren und fie merken 
gar nicht, daß das Hand, in welchem fie beralen, 
mit Einflurz droht. 


Getreideausfuhr und Spekulatlon. 
Der Slatoſt des Kieijes Inowreclaw veräffentlicht 
im „Kuf. Voten“ eine Mahnnumg und Warnung 
au die Landwirte vor Getreideverkäufen an Speku⸗ 
anten. Es heißt darin: „Mit der Einfüheung 
des freien Handels iſt die Gefahr verbunden, daß 
gewiſſeuloſe Spekulanten ſich bemühen werden, bei 
und das Getreide aufzukaufen, um es über die 
Gtenze zu ſchmuggeln oder es zu verbergen, um 
dadurch zwecks Erhöhung der Preiſe einen ſchein⸗ 
baren Mangel an Getreide hervorzurufen. Bei 
folden Spekulationen kann leicht der Fall einfeeten, 
daß unſer Getreide in andere Gebiete ausgeführt 
und von dort nach Berechnung der Transporlfoſten 
und eines wucheriſchen Gewinnes mieder an uns 
verkauft wird. Ich erachte es deshalb als meine 
Pflicht, die Landwirte vor dem Verkauf des Ge⸗ 
ireides an undekaunte und fremde Perſonen zu 
warnen. Am beſten werden dekhalb die Produ⸗ 
zeuten lun, wenn fie ihr Getreide nur bekannten, 
reellen örilichen Firmen verkaufen, die dafür bür⸗ 
gen, daß fie es nicht zu Spekulationszwecken bes 
nutzen werden. Dieſe Firmen find vorzüglich or⸗ 
nanıfiert, verfügen über die notwendigen Mittel 
und werden gewiß das Gelreide zu augemeſſenen 
Vörjeupreifen bezahlen. Ueber die in unſerem 
Kreiſe herumſchleicheunden Händler, die durch hohe 
Preisangebote oder durch he verdächtiges Betragen 
anfallen, bitte ich, zwecks Feſtſtellung ihrer Her 


eine Altſen⸗ kunft und der Vetechtigung zum Handeln mit Ge⸗ 


treide den Behörden Meleuuß zu erſtatten. Anf 
alle Fälle erfordert es die eigene Vorſicht des Ver⸗ 
laufenden, daß er von unbekaunten Petſonen Legi⸗ 
une amilſche Genehmigungen zum 


schon zu Handeln mil Getreide verlangt.“ — Hoffentlich hat 
hiliſſen fie den Gebrauch der Muttersprache als ihr regultereuund die außerdem die Vermittlerrolle zwiſchen die wohlgemeinte und ſehr 
alürſiches Recht betrachten und dies ſchon aus dem | RMußlaud und dem Weſten ſplelen würde. 


begründete Warnung 
nachhaltigen Erfolg. — Ein 


made, weil die Michiteuninis der Ktalieniichen | Fam ſich doch nicht bloß mit der Tranſitcolle des Staroft in einem nicht usher bezeichneten Kreiſe 


— 


Motten, 2. Auguſt, (Pat.) Das allruſſiſche Sprache Leinen Birger von der Mözlichkeſt Tee Lrudes zufrſeden geben, Die Verſammſnug etwon Pommerelleus hat, wie eln aud wärkiges Blat 
Exekntivlomitte hat eine beſondere Kommiſſion eine Uebernahme eines Abgeordgetermandats ausſchließen ſo ann alle mögliche Schwierigkeiten, N 
betroffenen darf. 
wird ſich mit in ſeinen Grenzen einſchloß, 

aus dieſenſchen Geſetzgebung die förmliche Anerkennung dieſes] lierte Dronnitation 


melden weiß, oh des frelez eudels 
die Gelreiteausfuhr nach tbpelen werk 
Ein Akt der Selbſthilſe, der J ar focmell⸗ xz 
als Wirderſpruch zum geſetlihen Fleihandel vr 
beanftanden, aber vom moraliſch⸗wirtſchafllitg 
Standpunkt aus ſehr wohl als Notwehr zu rich 
fertigen wäre, 

Gedächtulsfeler. Staxffo mz 
danfur ersucht uns um Aufnahme na nit rhendz 
Zellen: Am 5. d. M. um 10 nie vo tte 
findet in der St. Slanislaus oſtla⸗Kathedralz eh 
feierlicher Goltesdſenſt und ſodaun eine Meili 
parade ſtatt zu Ehren des 57. Jahrestages dg 
Hintichtung des Diktators der aufſtändiſchen Mb 
gieruug vom Jahre 1883/64. Die Kommanda h 
der Stadt Lodz ladet zu ditſem Goltesdienſt ug 
Defilade alle hieſigen Veteraue aus deu Jie 
1831 und 1963/64 fowie die hieſigen Miunizpah 
behörden und foziale Juſtitutionen ein. Bere 
und VBebände werden erſuchk, Delegationen zu eth 
ſenden. 

* Stipendien. Im Zuſammenhaug mit & 
Bekanntmachung des püdanonifchen Regierung 
inſtitutes von Kurſen für käuftige Lehrer der N 
dagogik in den Lehrerſeminarlen, macht das Kult 
miuiſterium bekaunt: Kandidaten, die ſich jür dl 
Kurfe melden, wird ein Stipendſum oder ein Di 
zahlter Urlaub anerkannt. Nach Beendigung 
Studien verpflichten ſich die Lehrer, fo viel Jah 
in Regierungeſeminarſen zu uuterrſchten, wier 
Halbjahre der Kurſus dauerte. (Der Kurſus daut 
3—4 Halbjahre.) Kadidaten mit akademiſchg 
Sludien (mindeſteus 6 Halbfahre) oder Lehrer oh 
dieſe Sludien, die das Miniſterium als genfgeg 
vorbereitet für die Arbeit im Juſtitut anerkeus 
können Eingaben um Stipendien oder zahlbaß 
Beurlaubung im Kultusmiutſterſum einreichen. J 
den Eingaben um Stipendien find beizulegen : e 
Zeugnis über die Studienzeit, über die Lehrerprorh 
falls der Kandidat eine ſolche besitzt, ein Zeug 
vom Doktor, Lebenslauf und Adreſſen angeſe heut 
Perſouen, die über den Kandidaten eine Gutachtug 
geben können. 

+ Mom Gartenfeſt zugunſten der SI 
Matlhäitieche. (Eingeſandt.) Am Montag, M 
1. Auguſt fand im Stadtmiſſtousſaale der St. Ja 
hannisgemeinde eine Sitzung des Feſtausſchuſſes fü 
das Garteufeſt zugunſten des Baufonds dg 
St. Matthäkirche ſtatt, auf welcher verſchledene, den 
finanziellen Erſolg des Gartenfeſtes betreffeude Am 
gelegenheiten besprochen wurden. Am Donuerdtag 
den 4. Auguſt teilt präziſe 8 Uhr abend 
im Stadtmiſſlonsſaale der St. Johaunksge mel 
die Nevifionsfommiifion zur Prüf 
der Elunahmen und Ausgaben des Feſtes zu a 
men, fo daß voraneſichtlich am Soun tag, del 


Te 


en 


Die 


7. Angult der Reluertrag des Gartenfeſtes it 
bekaunt gegeben werden Können Alle rückſtän 
digen Sammelliſten und Diechnunge⸗ 


müſſen bis Donnerstag dem Feſtausſchuf 
eingereicht werden. 
Paſſor J. Die ir ich. 


» Seife im polniichen Ofüziertarph 
Voſſ. Zig.“ wird aus Warſchau geschrieben 
Biefigen Kriegsminiſterſum fand gelleru ci 
Konferenz bezüglich des geradezu beängſtigend jid 
nrehrenden Abgaugs im poluiſchen Difizierforg 
ſtatl. Welche Ausdehnung dleſer angenom uten 940 
erhellt aus dem Referat des Cheſs des Per fon 
departemenls des Kriege miuiſteriums, wotaus gi 
ergibt, daß ſeit dem jüngiien Wluter über 0 
Hälfte des Offizierlorps abgegangen iſt. Das MA 
niſterium führt zwei Gründe hierfür an, 1 
völlig ungenügende Bezahlung — ein unverheikalt 


Der 
Im 


Generalmajor bezieht beiſpielsweiſe rund 15.00 
polniſche Mark monatlich, was nach dem heut 
Kurs nicht einmal 600 M. in deutſchem Gel 
ausmacht. Einen noch eruſteteu Grund ſtellt d 


zweite in der Konferenz zur Sprache gebrachte DM 


ment dar; Jas überaus wenig freundliche Vechalle 
der polniſchen Züwilbevölterung zum Olſtzier tor, 
Reibuugen laſſen ſich allerdings nicht leugnen, ja fü 
vermehren ſich zuſehends. Die hiejine Preſſe, fel 
die Zellungen, die das poluiſche Militär als Ech 
pfeiler des polnifchen Staates beltachlen, beklage 
ſich ſetzt bitter, daß namenllſch in der Pros 
„zahlloſe Vintalitäten des Militärs vorkommen, dal 
anzunehmen ſcheiut, daß die Miltläruniſoen ſpe ziell 
Privilegien und ſpezielle Moral - und Kulturnoc ut 
ſchaff !“. Bit es doch fo weit gekommen, daß ei 
zelne Stabtwetwallungen, wie neulich in Dae 
ſich nach Warſchau mit der Forderung gewat 
haben, ſie aus den genannten Gründen von DE 
Sarnifon zu befreien. 

„Zur Streillage. Ju Sachen des Steelll 
der Pharmazeuten in den Lodzer Apotheken fand 
vorgeſtern und geſlern im Lokale des Arbeitsiuſpeß 
tors zwei Koufetenzen ſtalt, u. zw. uuter Dereilt 
gung des Direktors des Geſundheitsamtes DE 
Skalokf. Auf Grund eines Beſchluſſes der erſte⸗ 
Konferenz, organiſierten die Streikenden in dez 
Apolbefen einen zeitweiligen Tagesdienſt, um del 
Apotheker beſitzern die Möglichkeit zu geben, ſich M 
Sachen der Gehaltserhöhung zu verständigen. Dig 
Apothelerbeſitzer haben ſich zu gewiſſen Zugeſtäc, 
niſſen bereit erklärt. Dielen Umſtand beuueſh 
bemuht ſich der Arbeiteinſpektor Herr Wolftkie pose 
den Streik in möglichſt kuczer Zeit zu lignidieres 

* * . 


* 

Am geſtrigen Tage wurden die meiſten Fabel 
fen der Texlil⸗Jnduſtrie in Betrieb geſetzt. DU 
Fabriken der Melallinduſtrie find noch untätig, well 
mit den Streifenden keine Verſtändigung  erpiel 
wurde. Auch hier ſibernahm der Arbeits iuſpeli 
die Vermittelungsrolle; es beſlehl die Haff unh 
daß der Streik demnächſt beilgelegt werden wi 
Der Streit in der Holzinduſtrie donert noch fa 
weil die für vorgeſlern angejegle Konferenz nichl 
atigef unden hat, 

* 3 * 

Von der Widzewer Nähgar ume 
un fal tur. Nach dem Auebeuch des Streit 
in der Texlilinduſtrie wurde in der Widzewer Na 
garnmanufaltur weiler gearbeftet, weil der Habill⸗ 
direktor Herr Harway- den Arbeitern eie Lon 
höhung um 30% verſprah und ſich einverſtauzen 
erklärte, dief eisen Beolngungen zu bewilligen, die 
anderen Fabriken der Teriſlinduſttie a Ze 


4 2 3 


werden, Wie Mäknarnmanufatine wer 9 Tase nach 
dem Ausbenh des Streils im Vetrieb, erſt am 
Freitag wurden die Arbeiter von der Streikkom⸗ 
mitfion anfnefordert, die Arbeit niederzulegen. Ge⸗ 
genwärlig iſt die Nähgarumannfaktur noch umtälig, 
nur die Zwirnerei wurde in Betrieb geſetzt. 
. Bellegung des Pharmezentenſtreiks. 
Geſtern kam es nach füufſtündigen Debalten des 
zweiten Konſerenztages Im Arbeitsinfpellorat, unter 
dem Vorſitz des Arbeiteſnſpektors des 8. Bezirks, 
Herrn Woſikiewiez zwiſchen den Delegierten der 
Apothekenangeſtelllen und den Beſitzern zu einer 
erſtändigung. Es wurde ein Abkommen getroffen, 
auf Grund deſſen der Streik beigelegt wird, und 
da bereits geſtern die Angeſtelllen provfſoriſch zur 
Arbeit etſchienen, beſchloſſen die Apotheken beſißer, 
ihnen ab 1. Auguſt einſchließlich Gehalt zu zahlen. 
Für die verfloſſene Stiteikzeit erhalten die Ange⸗ 
ſtellten keine Bezahlung, dagegen wird die Zulage 
bereits für 20 Tage ded Monats Juli gerechnet. 
Die Bedingungen des neuen Abkommens ſind fol⸗ 
gende: Die Proviforen erhalten jept vom 1. An⸗ 
zuſt 28,000 Mark auſtalt der bisher erhaltenen 


18,000, den Proviforgehilfen wird das Gehalt ven 


16,500 auf 24,000 Mk. monatlich erhöht. Die 
Lehrlinge erhalten im erſten Jahre 8000 Mk. mor 
natlich, im zweiten 10000 und im dritten 15000. 
Die Dufouren werden von einer beſouderen Schieds⸗ 
getichtskommiſſion, zu der Mitglieder des Ange⸗ 
lelltenverbandes und der Veſitzer gehören werden, 


getegelt. Es wird In zwei Schichten gearbeitet wer⸗ 
den. Für den Streik darf ulemand eutlaſſen 
werden. 


f „ Jonenallſten⸗Kongreſf in Lemberg. 
Das Komitee des Journaliſtenkougreſſes ließ au 
alle Jour naliſten⸗Syndikate in der Nepubhb Polen 
die Mitteilung zugehen, daß der Journaliſten⸗ſton 
nteh in Lemberg vom 13. bis 16, Seplember d. J. 
ftatifinden wird, 

„ »Gbolera in Warſchau. Auf dem Hofe 
des Hauſes Nr. 12 an der Mybakiſtraße In Wars 
ſcheu erkrankle plötzlich ein gewiſſer Stanislaus 
Zielluski, der im Wagen der Mettungsftation nach 
dem Seuchenhoſpital gebracht wurde. Dort wurde 
te ſigeſtellt, daß er an der Cholera erkrankt iſt. 

* Awelter Tag der zlouiſtiſchen Lan 
des⸗Konferenz. Vorgeſtern um 11 Uhr vor⸗ 
miltag wurde die Sitzung von Dr. Klumel eröffuet. 
Den Vorſitz führte Seimdeputierler Grünbaum. Es 
wurden zunächſt mehrere Begrüßungstelegramme 
verleſen, worauf die Konferenz Telegramme nach 
Jetuſalem an das Natioual⸗Nomitee ſo vie au das 
Alklions⸗Komitee nach London ſandte. Here Grüns 
baum ſprach u, a, über den Hunger, der gegeuwär⸗ 
tig in Nußlaud herrscht. Er weiſt darauf hiu, daß 
dies als Folge der bolſchewiſtiſchen Abminiſtration 


(N 


| 


Lodzer Zeitung“ zu erhöhen, 


monatlich 360 Mk., 
Für die Treue, die 


wird es uns möglich ſein, 
immer mehr auszubauen. 


rer Adminiſtratlon, 


+ 4 
illio 
zur Verlosung: 
Nr. 


9 
[24 


lender Gewinn von 


Abonnementscinladung 


Das Steigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten der 
Zeitung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 


jagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Vitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
Pelrikauer⸗Straße 
im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer 


000.000 


Er wird hinfort betragen: 


wöchentlich 90 Mk. 


uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 


ſie nicht nur zu erhallen, ſondern auch 


15, den Bezugspreis 


N * 
numki 
1.342.940 
1.342.941 
1.342.944 
1.342.943 


Nummern enifals 


Ik. 


gehört dem künftigen Befiger der Millionuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrilauerſtr. 15. 


Jann und gibirien 


Poldi, 1. Auguſt. (Pat.) Ride. Aus To 
wird berſchte!, anläßlich der profekttecten Nö 
rüſtungekonferen gau bie Eutſendung weltere 
ſopanſſcher Diptſionen nach Sibirlen onf hellen wird. 
Es wude angeblich beſchloſſen, Sibirien zu eva⸗ 
kule ren. 


* 
— ——————— 


Ein Sowjrtpanillon 
auf der Breslauer Meffe 


Breilau. 28, Inll. Anf der Bredlsmer 
Herbſimeſſe, die dom 4. bis 8. enbee Seattle 
findet, wird zur Anbahnung der her ſiſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen die Handels erte teng des 
tuſſiſchen Sowietreglerung in Berlin im Ausſtel⸗ 


tine amtliche Vertretung einrichten, 
es fein wird, ſachverſtändige an 

Wiederaufnahme der Handelobe⸗ 
ziehungen zwiſchen Deulſchland und Rußland g 
geben. Wenn die Kunppheit der Zeit ed att, 
ſoll noch eine Ausſtellnug von Wacen und Muller 
olcher Waren zuſammengebracht werden, die dag, 
land zurzeit zu liefern vermag. 


In kurzen Morten. 


Das däuiſche Königspaar kehrte am Eau 
abend von feiner Reiſe nach Islaud und Grönlany 
nach Kopenhagen zurück. 

Der deulſchen Reichsbank wurde durch Vers 
mlt ung des Hampburgſchen Meudelſohu⸗Hauſes ein 
weiterer Kredit von 50 Millionen Mack in Golz 
gewährt. 

In Krakan wurde der Bankier Jakob Halber⸗ 
ſladt verhaftet, der ohne Genehmigung Bor ſenopera⸗ 
tionen betrieb. 


Telegramme. 


Grofied Schadenfeuer, 


Paris, 2. Auguſt. (Pat.) „Ehe de Parts“ 
meldel aus Genf: In der letzten Nacht vernichtete 
das Feuer das Rieſeuhotel in Villars bei Ollon, 
Etwa 280 Per ſonen konnten ſich nur durch einen 
Sprung aus dem Fenster reiten. Der Materlal⸗ 
ſchaden überſteigt 2 Milltanen Branch, ' 
A 


lungsgebäude 
deren Nufgabe 
kunft über die 


1 
7 


Lodzer Börse. 
Lodz, den 2. August 1921. 
Gezählt Gefordert Abachlüles 
Deutsche Mark in bar 25.— 


anzuſehen iſt und erklärt, die Verſammlung mb ge Je 
die Reſolution annehmen, wonach die zioniſtiſche — x unge daa 20 20 23.40 Aa == 
Organisation eine Gelsſammlung file die Hungern⸗ 8 a ereinl; . 

den veranftalken fol, Dieſe Defolation ER Un » gpiötgliches Todesfall. Gejlen verſtacb] Kraft gegen einen Stucheldrahthaun und fiel in den lars 1 N Fran 8 e 
stimmig angenommen. Nachdem die Wahlen des plötzlich der Wächter des Hauſes Panskaſtraßze 4, Chauſſeegraben. Infolge des großen Anpralls wur⸗ Frank in Schecks 158.— 156.— — 
Präſidiums ſlattgeſunden wurde die Vor mittags- Stanislaw Stach, 47 Jahre alt. Den eingekrete⸗ den alle Daſſigiere aus dem Wa zen geſchleudert, Ossterr. Kr. in bar 216.— 218.— —.— 
ſitzung geſchloſſen. Das Praſtolum beſteht aus den nen Tod konſtalerte ein Arzt ber Beltungeftalton. wobei einer von ihnen anf dem Zaune hängen Tschech, Kr, . 82 82 — 
Herren: Dr. Moſenblalt und Uriſcher aus Lodz, Vom Dache geſtürzt iſt geſtecn in der blieb und den Tod auf der Stelle fand, während = N tele rte 5 8 8 
Grünbaum, Dr. Klumel, Freitag und Ado. Po⸗ Nr. 170 der Manter Wladys⸗ die übeſgen ſchwete Verletzungen erlitten. Der 4 2% Lodz, Plandbriele 208.— 211.— 304. 
diſchewskt aus Warſchau. um ½5 Uhr nachmit⸗ jaw Kwialkowski, welcher auf diefem Grundſtück Chauffzur wurde arrelſerl. Es ſiellte ſich heraus, 60%, Obligationen. der 

tags wurde die Sihung von Seren Feldſtein er» einen Schornſteln reparierte und in der Cegielniana - [baz ec ohne Etlaubuls des Eigenlümers das Auto“ St. Lodz — 82.— —.— 


öffuet und den Vor ſitz führte Herr Dr. Roſeublatt. 
Er hielt eine intereſſaute Rede, die mehrmals durch 
Beifall unterbrochen wurde. Er belonte u. a. daß 
die Zioniſten Hand in Hand mit den orthodoxen 
Juden gehen ſollten, da fie in letzter Zeit der zio⸗ 
niſiſſchen Bewegung zuneigen. Seſmdeputierte 
Grünbaum war gegen dieſen Vorſchlag. Dr. Thon 
erklätte, daß nach außen alle füdiſchen Parteſen 
nud Richtungen einig fein und zuſammen handeln 
können, wenn fie auch bezüglich der iuneren Niger 
legenheiten verſchiedener Anſichten find, Die Sitzung 
wurde um 1 Uhr nachts geſchloſſen. 4 { 

»Es gibt noch Lebensmittel gegen 
Karten. Die Lebensmittel⸗Abtellung des Ma⸗ 
giſtrats bringt ihre Bekauntmachung vom 19. Mai 
I. J. in Erinnerung, derzufolge die Karten des 132. 
Zeilabſchuittes zum Empfaug berechtigen: 400 
Glamm gelben Zucker gegen Abſchuitt Nr. 1 und 
je 1 Pfund Weſzengebäck. Bei Eintreffen neuer 
Transporte Getreide oder Zucker werden auch die 
übrigen Abſchuitte der 132 Karte realiſiert, Neue 
Starten werden nich mehr ausgegeben, weshalb die 
alten aufzubewahren find, Meklamatſonen über 
Verluſt der Karten werden nicht be rück ſlchtigt. Gleich, 
zeitig wird bekannt gemacht, daß der Abſchuitt Nr. 
2 zum Empfang von 400 Gramm gelben Zucker 
für Juni und Abſchullt Nr. 8 auf 400 Gramm 
weißen Zucker für Juli J. J. berechtigt. 

* Banditenüberfall auf einen Elfen- 
bahnzug. Vorgeſtern um 3 Uhr früh drangen 
zwifhen den Stationen Kaminsk und Gorzkowiee, 
als der nach Marian gehende Krakauer Perſonen⸗ 
zug Nr. 14 mit einer Geſchwindigkeit von 30 Kiſo⸗ 
meletn pro Stunde fuhr, in den Waggon Nr. 276 
I. Klaſſe drei mit Rivolpern bewaffneie Banditen 
ein, während ein vieler auf den Stufen des 
Waggons Wache hiell. Da es in dem Abteil finſter 
war, bedienten ſich die Banditen elekkrſſcher Later⸗ 
nen. Die Banditen forderten die Reiſenden (6 
Männer und eine Frau) auf, die Hände hoch zu 
halten und nahmen alddanı eine Nevifion vor. 
Der Raub dauerte 5 Minuten. Beraubt wurden: 
Jolef Drzewiecki, Vizekom miſſar der Kraukenkaſſe 
in Sosuowice (eine Uhr, 10,800 Mk. und ein file 
bernes Zigareltenetwi), M. Wegrzyngwski, Staals⸗ 
auwalt des Bezirksgerichts in Sosnowice — 7000 
Mk., auf ſeine Bitte geb ihm der Bandſteuführer 
2000 Mark zurück, T. Wozuiak, Fabrſkbeſiger in 
Soenowice — 80,000 Mk., Joſef Brzuska, Sekre⸗ 
lär des polulſchen Konſulats in Oppeln — 4720 
deulſche Mark, einen Revolver, einen Ring mit 
Brillanten, Ra ſierapparat und verſchiedene andere 
Kleinigkeiten im Geſamtwertle von 200,000 Mark, 
B. Dizewierli, Zollbeamter in Soenowice — eine 
goldene Uhr. Was der Frau des Herrn B. Drze⸗ 
miecli und dem Krſegsſorteſpondenten des Pariſer 
Blattes „Epteſſioß“ Heinrich Oſfauny geraubt wurde 
ikt nicht betonnt, weil fie nach der Ankunft in 
Warſchan bei der Polizei nicht erſchienen waren, 
Die Vanditen sprangen aus dem Zuge und ver⸗ 

wanden in der Dunkelbein der Nacht- 


_ 


Straße Nr. 102 der Klempner Abram Lichleuſtein, 
der das Dach ausbeſſerte. Beide trugen Verletzun. 
gen davon und mußten die Hilfe der Rettaugs⸗ 
tation in Auſpruch nehmen. 

» Durch einen Meſſerſtich verwundet 
wurde vorgeſiern in der Kilinski⸗Straße Nr. 40 ein 
50 Jahre alt, Nach erteil⸗ 
ter Hilfeleiftung durch einen Arzt der Rettungeſta⸗ 
lion wurde der Vetwundete nach feiner iu der 
Znierska- Straße Nr. 76 befiudlichen Wohnung ge⸗ 
hracht. 

5 Diebftähle. Aus der Kooperative der 
Staatsbeamten au der Panskaſte. 75 wurden bes 
deutende Mehluorräte uud andere Lebensmittel ge⸗ 
ftohlen, Die Diebe wurden ausfindig gemacht und 
ins Gefängnis gebracht. Es find dies Kazimierz 
Myodlewekſ, Stanislaw Studuſcki, Alſous Beier 
dorf, ſowie Valerſa und Janina Weiuſtein. — In 
das Waſſeuaſyl der Relkiner Patochſe iu Karolem 
drangen Diebe eln und entwendeten die he und 
leiser der Walſen. Der augerihtete Schaden be⸗ 
ziffert ſich auf über 450,000 M. Von den ger 
wilfeuloſen Dieben fehlt bisher jegliche Spur 


Anus Warſchan. 


— Eiſenbahner⸗ Kongreß. Von 
Sonnabend au wird it Warſchau der 4. Eiſen⸗ 
bahuer⸗Kongteß abgehalten. Wührend der Feſl⸗ 
legung der Tagesorenung ſtellte die Abstimmung 
heraus, daß an dem Kongeeß 8 Gruppen teile 
nehmen : die linke, mit 84 Perſonen, die radikale 
mit 50 Perſonen und die gemäßigte, welche mit 
180 Perjonen vertreten war. Auf der Sonntag⸗ 
Sitzung wurde das Präſiolum gewählte Kerr 
Szablicki als Vorſitzender und die Herren Kos 
maszeweki, Urſint und Godzinskt als Vizevorſitzende. 
Zu ESekretären wurden die Herren Modzeneh, Och⸗ 
man, Poniatowskli und Duma berufen. Herr 
Szablickt führte nicht lange den Vorſit. Seine 
Stelle nahm Abg. Moraczewski ein. Die Täligkeit 


gewiſſer Meier Pofner, 


der Eiſenbahner⸗Verbände konzentriert ſich haupt- in großer Zahl umgekuſckt worden; viele Haus- 


ſächlich auf die Lohnfrage. Der Miiglederſtand des 
Verbandes ſtellt ſich wie folgt dar: Am 1. Jaunar 
d. 3, beſtauden 123 Vereinigungen, die 92,185 
Mitglieder aufwieien; am 30. Juni 122 Ver⸗ 
einigungen mit 86,946 Mitgliedern. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt während dieſer Zeit alſo um 6,7 
zurückſegangen, davon in der Warſchauer Direktion 
um 18,8 Prozent und in der Krakauer um 6,6 
Prozent, Eine größere Zahl von Mitgliedern 
natiert die Stanislawower Direktlon (1,12 Prozent), 
die Poſener (2,8 Prozent) und die Danziger (108 
Prozent), Der Verband unterhält 8 Bewahe⸗ 
anfallen, 9 Kurſe für Erwachſene, 25 Bibliotheken 
und 21 Liebhaber theater. Die Bilanz zeigt einen 
Umſatz von 62,951,418 Mk. 

— Automoblltataſtrophe. Mom 
tag, um 6 Uhe früh, ſuhe das 6 jigige Arrlomonil 
Nr. 646 der Firma „Ortwein, Karaſinſk. & Co,“ 
in der Kolonie Coice, Kr, Miosin mil ungeheurer 


mobil beuntzte, um befreundete Kellner aus Wila⸗ 
now nach Wachau zu bringen. Alle Juſaſſen des 
Aulos waren beicmufen, Unter ihnen befand ſich 


auch eine Frau, die es für ratſam hielt, zu bet⸗ 


ſchwinden, iu der Eile aber ihr Jackett vergaß. 


Aus dem Reiche. 


Sosnawice. Schlleßung ven Ra 


beiten, Die Hültenacbeiter ſtelllen vor zwei 
Wochen neue ökonomiſche Forderungen, die ſedoch 
nicht bewilligt wurden. Da keine Ausſicht vorhau⸗ 
deu iſt, den Streik zu Tiquidieren, beſchloſſen die 
Betwallungen der Fobeiken von Huloſchinski, 
Paſchkin, Milowitz und Fitzuer in Dabrewe dle 
Fabkiken zu ſchließen. Cuca 10000 Arbeiter blle⸗ 
ben beſchältigungslos. 


Gewaltiges Unwetter. 


Thorn, 80, Juli. Donnerstag um 5 Uhr 
ſetzte ein Orkan vou elner Stärke, wie er ſelt 
Jahrzehnten in unferer Gegend nicht be obachtet 
worden iſt, gewaltige Slaubwolken vor ſich herttei⸗ 
bend, ein. Stadt und Impenend war iu ein ein⸗ 
iges Staubmeer gehüllt. Die über den wild anf« 
gepellſchten Weichſelſrom jagende undurchſichtige 
Staubwolke halte ſchäzungsweſſe eine Höhe don 30 
Metern, Das Toben der entfeſſelten Elemente im 
fahlen Gewlilerlichte wirkte beängstigend auf Men ſch 
und Tier. Nach einigen Minuten ſetzle ein kräf⸗ 
tiger Gewitterg aß von eluſtündiger Dauer ein, ab 
und zu mit Hagelſchanern vermiſcht, dem nach einie 
ger Zeit ein zweiter gleicher Art folgte, Ein Blitz 
ſchlug in eine elektriſche Oberleilung an der Sladl⸗ 
mauer in nächſter Nähe eines Wohuhauſes, Kine 
große Stichflamme hervorrufend, ohnt ſedo h welte⸗ 
ren Schaden anzurichten. Dagegen find die durch 
den Orkan angerichteten zahlreichen Schäden ſchwer, 
Alte Baumrieſen auf der VBazarkämpe, Sicom⸗ 
zeichen au den Ufern und Telegtapheuſtaugen find 


befiger erlitten au Dächern, Giebeln und Fenſter⸗ 
ſcheiben Schäden. Auch der Pächter der Weichſel⸗ 
fähre erlitt größeren Schaden, da durch die Gewalt 
des Sturmes das Dach eines der am Uſer befind« 
lichen Wactehänschen abgedeckt und ein Stud. rom⸗ 
auf geſchleudert wurde. Auch die am Ufer ſtehende 


hölzerne Billettoerkauſsbnde wurde mitſamt dec 
darin befindlichen Kaſſiererin umgeworfen und 


herumgewirbelt. Glihtlüherweife erlitten weder dle 
im Wartehäuschen befiuvlichen Perſonen noch die 
ſtaſſlererin keine Verletzungen und kamen mit dem 
bloßen Schreck dauern Von töllichen Unglücksfällen 
wird gerüchtweiſe geſprochen, donn bedarf es noch 
der Nachprüfung an audeten Stellen. Ueber dic 
Berhecrungen im Landkreiſe ſius exit morgen Mit- 
teilungen zu erwarten. — Der von dem Danziger 
Metereologen Panlwig für den BL, Jull augekän⸗ 
digte Zyklon ſcheint in nuſeter Gegend ſchan drei 
Tage rüber eingetroffen zu fein, 


wie wir aus dem Lodzer Börsenkomitee { 
war die Geldbörse in Loda am 1. und 2, August ey 
serordentlich belebt; am 2 August errelehten die U 
sätze einige Zehn Millionen Puln. Mark. 


Warschauer Börse, 


ugust cad 


A 


Notierungen vom 2. A 


6% Anl, d. St. Warschau 1015/10. „ „250.50 EA 
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2,0 Ani, der Stadt Warschau „ .„ „m— 
een 5 „ l. Mk. 100 —— 
5% Anl. d. St. Warschau, „ 455—465—40 
1 Bargeld } 
Verkauf Kauf. 
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1 
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r Aktien 


Handelsbankin Warsch.. . 2400—2ʃ25—2250 
Diskontobank in Warsch. . + 2400-2000 
Kreditbank in Warsch. I-III. 2800-290 


Ostrowiecker Gesellschaft. 68050-9775 
Borkowskl. „„ re 1435 —1415 
Rudzki . 5 Bu * a 4398 8 „21502525 
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Garnausgeber 


lichtigt. Offerten ſub „X. I. 1000.“ an die 


Blattes erbeten. 


fofort zu verpachten bei 
N. Spurer, Ruda Pabianicka. 
— — — ln mm U 1 gʃa—/ 


Geſucht ein 


Compreſſor 


für Mammutpumpe. Leiſtung ca. 00 Met. p. Std 


Gefl. Off. unter „Compreſſor a 
erbeten. 


wird von mech, Weberei per ſofort geſucht, Nus 
erſtklaſſige Kraft mit 1 a Referenzen werden berück⸗ 
N 


SIN- Garten 


„Exp. d. Blatt. 
d. Exp . 
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ejna wekslach i przekazach. 


) Anseski stemplowe Nakleja sie 'tylko na odwrotnej stronie wekslu przed pierwszym Zyrem, 
) Zusenki stemplowe nakleja sie jeden obok drugiego, nie zas, jak sie to prsktykuje, jeden na drugim. 
) Zunezki stemplowe Kasnje sig podpisem wystawey weksia, prayczem niezaletnie od tego kafdy znaczek musi by zaopatrsony data wystamienia woksin. 


4) Po2adanem jest, atebr podatek stemplowy od weksli na wigkszg sumy, byl oplacany w Urzedzie Skarbowym. 
5) Wszelkie innego rodzaju kasowanle znaczköw stemplowych jest nieformalne 1 pociaga za soba karo kontrawencyjna. 


S Weksle nieformalnie ostemplowane pod Bra pozorem nie beda Pen eg a an do dyskonta ani 
dio Inkasa. iR 


Bank Handlowy w Zed Bank he ww , eee Oddz: w Koda! 
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Bank Vdzistowy 4 4 5 2.2.5. - Bank Malopolski Oddz. w Cod 


— . . — 
dir S. Nu — Heute und täglich: rogramm Nr. „ Neue Kräfte: Duett Hasstings, exzentriſche ameri- 

Sommer-Theater , "SCALA" CCTCTTTTCTCCCCCCCC {prior "Shttien,, Ci! ums 
33 Riwin, ungarifches 3 Tauzduetk. Dnneit Janasuek, exzentriſches polniſches Duett. Lola Batron beliebte 

Premieren Dienstags. — Falle ab 5 libr 


| außretie A. Bodo, Lieber Z. Uses, B. Haminakl, 
5 St. Broneekl, P. Stawsin, Nöunietts. Das programm beiteht aus 18 eritklafligen Solonummern. abends. — Bei ungünftiger Witterung tm 
f i 5 Winterlokal des Scala Beglun des Konzertes 8 Uhr, der Vorſteuungen um 315 Uhr. 
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Bonzentrieste 15 f | 
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0 yore „Select⸗Gleba - . 


wiadomosei. 
Nowych kart Komitet Rozdzistu Chleba 1 Maki x powodu likwidacji jus 
5 zur 
in Pulver. mähtene Wielt. 76 


|wydawad nie bedzie, vobee ezego swraca sie uwage vszystkim poslsdaczom 
karty 132-g0 okresu, aby tyeh kart nie niszozono, gdys 2 powodu z8gubienis. 
spalönia, skradzenia, zniszezenis i t, p. powtörnies nikt kart wiece} nie oirayma, 
zZadne raklamacja w = wypalkach nie odn!osy skutku- 
Jednoczesnie Wydziat komunikuje, 2e: 
odeinek N 2 uprawia do nabyela 400 gramöw cukru Föltego ng m. cserwies 
400 


Sebrauksanwellung auf jeden päckcken. >FREIET BEIKFEN 2 8 7 A 2 5 „ bialege, „ Hplee rn 
Klaplet-Techniler Wydzlat ee eee Mias ta. 
imm für eds und Bmyagund u. W e 77 
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Konſtantiner 17. 11315 


Bücker 


toerſen Inhalts, Encuktppä⸗ 
bien u. Klafliter in perſch lade. 


— . TREE * be 4 89 irachel tauft Sophie Tu⸗ 5 

N. Bialek n 
ELÖDZ.PIOTRKOWSKA 39 . 

f Möbel, Eeppiche, Dei-| Wappenſchilde, von der Größe zirka 35 Mllm. im Durchmeſſer; 


— 2 A 8 4 -| #5 
J Faden SKEAD OKIEN ce . Hänmaichinen. die Form bleibt dem Einſender überlaffen. Die Entwürfe find in 
— Au ZELAZNYCH — un. Babe gute Breiie . geſchloſſenen Umſchlägen mit Angabe eines Kennwortes an bie Ge⸗ 


kn Glugla & Bd. 


bad, Foludniowaxtr, 28, 


B. D. D. P. 


Prelsausſchreiben. Der Bund der Deutſchen Polens fordert 
zur Einreichung von Entwürfen für das Bundeszeichen auf. Darzu⸗ 
ſtellen iſt ein Anker mit den Buchſtaben 8. D. D. P. auf einem 


0 1 ners 28, 8 
ie ſchäftsſtelle unter: „ Zwigzek Niemeöw, Lödg, Rozmabon- 


W. 13, parterre. 5 
9 shafte, 17, Preisausſchreiben B. D. D. P. einzuſenden. 1. Preis 
Hauümpfe 5000 Mk, 2. Preis — 3,000 Mk, und 3. Preis — 1,000 
Mark. 1 wird am 10. en d. J. getroffen, 


Socken, auch Haudſchuze ver⸗ 
ſchledener Gattung und Far⸗ W 
ben gu sehr mässigen rei- 
SA HERE 

* ließ 8 „ 
wrake 10, Outeroffls, Ar 
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Votet 10 — ev gensneben & 
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Cylinder - u. Gas ol, hell u. dunkel 
Techn. Fette: Tavotta, Dalelin, Wagen 
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wa # 10, wor Ur nachm. 
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N Schriftliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deuilcken Po- 
tens werden Rozwabowska 17 (Geſchäftsſtelle der deuiſchen Sefmabgeordneten), 
Petrikauer 86 (,Lobzer „Freie Preſſe) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zeitung) 
weiterhin entgegengenommen: — Vor⸗ und Zuname, Beruf und Adreſſe ſind anzugeben, 


Ein routinierter erfahrner 


Buckhalter 


lucht entweder fee S 
odet Dune Saga 
8 Off. unter „A, . in der 


ee 
Paszport zagubio- 
ny na imie Moszek 
Frenkel, ullea. Nowo- 
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Schmiere, Siederolte, Retorten, Car- 

bolineum, Erikataor, Cement, Tlaptha- 

Teer, Hartpedı, Dackpappe, 
als Spezialitut: Reiller-Deläge su Sal 
katton, Vorkriegs⸗Material 


Der proviſoriſche Vorſtand. 


* Nlerorts auswärts. 
. alleinſtehend, geſucht. 
Karcie 5 PfiUb KÜHN Karota 8 ne 8 51 
Kshranstalt f. prakt, Manüstsk ans. 


mlejsks 21. ' 
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11283 Lodz, Wölesansha-Str. 108 


Rettung U. neuen bande 


bringe ich Ihnen einzig und allein 
bei Ausbleiben durch 
oder Stockung der Rege meine 


besondere 8 pes fali tat. 
Kein Schwindelmittel 111 ba verliebt, Meihinen Ihrer Potrzebny jest 


g A vr 
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| ‚Beschäftigung | — 
| jadıt junges Fröniein. | ug: 8 ee 


meilches beutſch, voinſſch. ö 
r ewas alli 9115 


mir ehren nun ! Raflorgiletthiens lan iA * branäy meialowej do jednej 3 wiekszych fabryk w Lodzi. 

2 Stunden Tage, auch in den r . Me 5 N amen Tylko powazni kandydaci 2 wyksztalceniem, moga skladaé swoje 
bedenklichsten, verzweifelten, bereits vertoftete. S. Dlenfomstt, Lodı, Saradslalirans Nr. G. l 84 Str. 31 1. W. 58 8 52 5 BR oförty pod „Tow Ake.“ de redäkeji Neue Lodzer Zeitung Piotrkowska 1& 
boltnungs- „„ 0m . Offiz., 1. Et. Unsmwäriige können im Umſchlage miufen⸗ 1205 von 1022 en — 

108. Fallen. Garantiert: schädlich — — — 3368 36 
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Diskreter Versand per Nachnalıms. | 


K. biermann, Hamburg 31, Osterstr.97. Grnterie und Shulknaren Spigenmeilter 


der Ba 
umwollbranche offeriert engros und ende⸗ perſekt in 2, 3, 1. 4 fädigen Zoltzen u. Litzen (Bars 
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per a Brilianfen, Gold, Silber, Diamanten, Beile, „ su. Job ns prefer . 
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| albu Jeck Dt. ARZT, 
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in jedem Quantum, verkauft An end zwei 
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